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Kongreßbande mit ausgewählten Beitragen und dem Titel

„Frontiers of Infant psychiatry" sowie vor allem die regiona¬

len Studiengruppen treten sollen

Die WAIP hat H Papousek und H -C Steinhausen gebe¬

ten, eine regionale Studiengruppe in Deutschland aufzu¬

bauen Im Vorfeld des Kongresses fand daher an der Abtei¬

lung für Psychiattie und Neurologie des Kindes- und

Jugendalters der FU Berlin Anfang März ein zweitägiger

Workshop von fünf Forschergruppen aus der Bundesrepu¬
blik Deutschland statt, der dem Austausch von Forschungs-
ansatzen und -ergebnissen diente. An diesem ersten Treffen

nahmen die Arbeitsgruppen von Klaus und Karin Groß¬
mann (Psychologisches Institut der Universität Regensburg),
Heidi Keller (Psychologisches Institut der Technischen

Universität Darmstadt), Helgard Rauh (Institut fur Psycho¬

logie der FU Berlin), Hanns Papousek (Max Planck Institut

fur Psychiatrie München) und Hans-Christoph Steinhausen

(Abt tut Psychiattie und Neurologie des Kindes- und Ju¬

gendalters der FU Berlin) teil Diese Studiengruppe ist offen

fur weitere Interessenten, die einen Schwerpunkt ihrer

wissenschaftlichen Forschungstatigkeit im Bereich des frü¬

hen Säuglings- und Kleinkindesalter gelegt haben Weitete

informelle Treffen sind geplant

Der nächste Kongreß der WAIP unter ihrem neuen Präsi¬

denten E J Anthony wird sehr wahrscheinlich in drei Jahren
in Nordamerika stattfinden

Anschr d Verf Prof Dr Dr FI Ch Steinhausen, Abteilung fur

Psychiatrie und Neurologie des Kindes- und Jugendalters, Universi-

tatskhnikum Charloftenburg, Platanenallee 21, D-1000 Berlin 19

Literaturbericht
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Kornmann, R , Meister, H , Schlee,] (Hrsg) (1983) Forderungs-

Diagnostik. Konzept und Reahsierungsmoghchkeiten. Heidel

berg Schindele Verlag

Das unscheinbare Paperback mit dem auf den ersten Blick nicht

sehr aussagekraftigen Titel „Forderungs-Diagnostik" enthalt, wie

sich bei der Lektüre herausstellt, Zündstoff

„Diagnostik" und „Forderung" gehören zu den täglichen Aufga
ben von Psychologen und Ärzten, Pädagogen und Lehrern, den

Mitarbeitern in kinder- und jugendpsychiatrischen Kliniken, in

Beratungsstellen, Schulen und Sonderschulen Ihnen stellt sich die

Frage, was denn nun das Neue, das Besondere an dem ist, was sich

hinter der Wortschöpfung „Forderungs Diagnostik" verbirgt Mit

dieser Frage befindet man sich bereits mitten in den Problemstellun

gen und Kontroversen, die 1981 anläßlich eines Svmposions in

Heidelberg von Lehrern, Hochschullehrern und Wissenschaftlern

behandelt wurden

In dem nun vorliegenden Band haben rund 30 Autoren ihre

Beitrage fur das Symposion, teilweise in überarbeiteter Form, doku¬

mentiert und Ergebnisse des Symposions sowie Auszuge aus dem

Abschlußbericht und aus Protokollen von Arbeitsgruppen sowie

Arbeitspapiere zusammengetragen

Die Herausgeber haben den ca 250 Seiten umfassenden Sammel

band in sechs Teile eingeteilt

- I Theoretische Grundlagen forderungsdiagnostischer Ansätze

- II Zur Kritik forderungsdiagnostischer Ansätze

- III Fragestellungen, Aufgaben, Methoden und Anwendungs
bereiche der Forderungsdiagnostik

- IV Erfahrungsberichte zur Forderungsdiagnostik
- V Vermittlung forderungsdiagnostischer Erkenntnisse

- VI Ergebnisse des Symposions

Außerdem haben die Herausgeber sehr viel Sorgfalt darauf ver

wandt, ein umfangreiches Personen und Sachregister sowie ein fur

alle Beitrage gemeinsames Literaturverzeichnis anzufügen Diese

Hilfsmittel erleichtern dem interessierten Leser nicht nur den Ge¬

brauch des Bandes sondern ermöglichen es auch, sich weitergehend

mit dem Thema zu beschäftigen

Der Zündstoff dieses Bandes liegt dann, daß mit der Konzeption
der Forderungsdiagnostik eine massive Kritik der bisherigen kh

nisch psychologischen und pädagogischen Diagnostik verbunden ist

Hans/org Kautter beschreibt in seinem Beitrag recht anschaulich,

daß das Vertrauen in die durch die klassische Testtheorie begründete

Diagnostik im Bereich der Sonderpadagogik weitgehend erschüttert

ist Kritisch stellt er fest

„Die Verfahrensregeln der naturwissenschaftlich orientierten

empirisch-experimentellen Forschung sind uns auch in der Diagno¬
stik so selbstverständlich geworden, daß vielen von uns andere

Denkformen als unwissenschaftlich erscheinen, deshalb kommt die

Auseinandersetzung damit nur zögernd m Gang
"

Mit seiner Forderung nach einer Neuorientierung wissenschafts¬

theoretischen Denkens im Bereich klinisch psychologischer und

pädagogischer Diagnostik stellt Kautter zusammen mit L Kohl und

U Schröder die „geheiligten Testgutekritenen" wissenschaftlicher

Objektivität, Rehabilitat etc in Frage Ganze Generationen von

Psychologen, die sich semesterlang mit praxisfernen, versuchsplane-
rischen und testtheoretischen Problemstellungen auseinandersetzen

mußten, müssen zumindest nachdenklich werden, wenn Kautter

zusammenfassend feststellt, „daß eine Diagnostik, die strikt der

Objeknvitat verpflichtet ist, den sozialen Charakter der Untersu¬

chungssituation vernachlässigt und deshalb Ergebnisse von fragli¬
chem Wert fur pädagogisches Handeln liefert

"

Für ein mteraktioni

stisches Diagnosemodell erwartet Kautter keine Impulse von der

empirisch analytischen Forschung, sondern setzt seine Hoffnungen
aut die Handlungsforschung

Sehr angenehm ist es, daß die Herausgeber des Bandes, die mit der

Forderungsdiagnostik bekannt machen wollen, nicht den gleichen
Fehler begehen, den sie den Verfechtern der herkömmlichen, der

klassischen Testtheorie verpflichteten Diagnostik zum Vorwurf

machen, daß sie namlich nicht behaupten, den „Stein der Weisen"

gefunden zu haben Kritiker, die torderungsdiagnostische Ansätze

aus ganz verschiedenen Perspektiven kritisieren, kommen ebenfalls

zu Wort So warnt Anne Hildeschmidt davor, „meßtheoretische

Entwicklungen aufzugeben, bevor die theoretischen und praktischen

Überlegungen im Zusammenhang mit den „neuen" Ansätzen tur

Praxis d Kinderpsychologie 32 187-188(1981) ISSN 0012 7014
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Mitteilungen

eine „Forderungsdiagnostik" bereits anwendbar waren", wahrend

Rudolf Kretschmann die „unvermeidliche Zvveckentfremdung der

Forderungsdiagnostik in einem seleknonsonentierten Bildungssy-

stem" befurchtet und mit seiner Kritik auch bildungspolitische

Aspekte in die Diskussion einbringt. Auch Jörg Schlee warnt vor den

„Illusionen sogenannter Forderungsdiagnostik" und fordert mit

seiner Kritik an der herkömmlichen Diagnostik ein Vorgehen, das

noch weit über die Forderungsdiagnostik hinausgeht.
Im dritten Teil des Bandes werden verschiedene forderungs-

diagnostisehe Methoden und Vorgehensweisen vorgestellt, teilweise

sehr detailliert und anschaulich, wodurch es den Autoren gelingt,
den relativ abstrakten Begriff „Forderungsdiagnostik" mit Leben zu

erfüllen. \\ erner Pranger und Wilhelm Pfeffer geben in ihrem Beitrag

eine übersichtliche Darstellung von Diagnostik bei schwerster

geistiger Behinderung und stellen in einem Anhang zu ihrem Bericht

dankenswerterweise auch ihr Fragebogenmatenal zur Verfugung.
Daß auch die Erfahrungsberichte aus forderungsdiagnostisch

orientierten Projekten sich nicht in Selbstlob erschöpfen, sondern

auch die verschiedensten kritischen Momente enthalten, macht

deutlich, wie bemuht die Herausgeber waren, eine redlich offene

Diskussionsgrundlage mit ihrem Buch zu schaffen. Das wird auch an

der „Dissensen-Liste" deutlich, in der diejenigen Punkte aufgezahlt

werden, bei denen die Teilnehmer des Symposions unterschiedliche

Auffassungen zu Fragen der Forderungsdiagnostik vertraten.

Auch diejenigen Kollegen, die in Kliniken, Beratungsstellen und

Schulen mit Diagnostik betaßt sind und überhaupt nichts von

Forcler- oder Forderungsdiagnostik halten und auch diejenigen, die

vielleicht den einen oder anderen Beitrag aus dem Band wegen seiner

Kompliziertheit lieber überschlagen, konnten von diesem Band

Denkanstöße und Anregungen für ihren Arbeitsbereich erhalten, in

dem sie vielleicht mit einer arbeitszeitreduzierenden Routine auch

em gewisses Maß an Kritiklosigkeit gegenüber jahrelang propagier¬

ten Methoden entwickelt haben.

Hans-Jurgen Barthe, Gottingen
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fur Sozialpadtatne. Thema. Hilfe für das behinderte Kind.

Auskunft und Anmeldung: Kinderzentrum München, Kennwort

Herbst-Semmar-Kongreß Brixen, Lindvvurmstr. 131, 8000 München

l

21.9.-26.9.1981 in Dusseldorf:

12 Kongress fur angewandte Psychologie des Berufsverbandes
Deutscher Psychologen Thema Psychologische Diagnostik -

Planung und Kontrolle psychologischer Entscheidungen.

Programme erhältlich über: Bildungswerk des Berufsverbandes

Deutscher Psychologen, Dipl.-Psych. Manfred Koslowski, Heils-

bachstr. 22, 5300 Bonn 1.

Programm erhaltlich über- Deutsehe Vereinigung für Jugendgerichte
und Jugendgenchtshilfen e.V., Vetennarstr. 1, 8000 München 22.

31.10.-11.11. 1983 in München:

Kurse in Neurohngupadte zur Sprachanbahnung bei Säuglingen und

Kleinkindern Die deutsche Akademie für Entwicklungs-Rehabilita-
tion veranstaltet gemeinsam mit der „Aktion Sonnenschein" einen

zweiwöchigen Lehrgang in Neurohngupadie für Fachkräfte, die sich

mit der frühen Sprachforderung hörgeschädigter und entwicklungs-

gestorter, aber auch mehrfach behinderter Säuglinge und Kleinkin¬

der befassen (Arzte, Psychologen, Logopäden, Horgeschadigtenpad-

agogen, Audiologieassistenten).
Auskunft: Dr. Martin Diestelmann, M.A., Kinderzentrum Mün¬

chen, Lindwurmstr. 129, 8000 München 2.

28.9.-10.9.1981 in Frankfurt:

Frankfurter Jugendhuchkongreß 1983 Thema: „Von Robinson bis

Mickey Maus - Die Klassiker der heutigen Jugend".
Auskunft und Anmeldung: Arbeitskreis fur Jugendliteratur e.V.,

Elisabeths». 15, 8000 München 40.

3. 10 -7. 10. 1983 in Mannheim:

19. Deutscher Jugendgerichtstag. Thema: Jugendgerichtsverfahren
und Kriminalprävention.

Fur besondere wissenschaftliche Leistungen in der Kmder- und

Jugendpsychiatne wurde von den Troponwerken GmbH in Köln ein

Hermann-Emminghaus-Preis

gestiftet, der mit DM 10000 dotiert und zusammen mit einer

„Hermann-Emminghaus-Medaille" alle zwei Jahre verliehen wird,

erstmalig im Jahre 1984.

Einsendungen deutschsprachiger Arbeiten werden bis zum

31.12.1983 in dreifacher Ausfertigung an den Vorsitzenden des

Preiskomitees, Prof. Dr.G.Nissen, Direktor der Klmik und Polikli¬

nik fur Kinder- und Jugendpsychiatne der Universität Wurzburg,
Fuehsleinstr. 15, 8700 Wurzburg, erbeten.

Vandenhoeck&Ruprecht (1983)




